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No. 1. Freytag, den 4 Januar 1811. 


Neujahrs und Troſtlied fuͤr meine lieben leidenden Landsleute 
in Vor⸗ und Hinterpommern, 
am 1. Januar 18 11, geſungen nach einer bekannten Melodie. 


Immer, immer Hör ich Euch nur klagen Seid nur gut! Seid tugendhaft auf Erden! 


liebe Menſchen auf dem Erden⸗Stern! Lebet maͤßig und genuͤgſam nur, 2 
Immer nur von ſchlechten Zeiten ſagen und es wird zum Paradieſe werden, 
und fuͤr Morgen ſorgen nah und fern! rund um Euch die ſchoͤne Gottesflur, 
Immer hoͤr ich Euch fo aͤngſtlich ſtoͤhnen und es werden ihre gruͤnen Saaten 
O! mich jammerts — in des Schmerzes Toͤnen! Euch zur Freude immer wohl gerathen! 
Urſach habt Ihr wohl! Ich wills nicht ſtreiten, Seid nur gut! — Hört einmal auf zu kriegen 
fuͤhl ich ſelbſt mein Paͤckchen doch, wie Ihr! mit einander voller Leidenſchaft! 
Ach! es ſind wohl nicht die beſten Zeiten Lernt Euch ſelbſt Ihr Sinnlichen! beſiegen! 
aber dennoch Brüder! Glaubet mir! Fuͤhlt des Menſchen hohe Gotteskraft! 
dennoch koͤnnt Ihr trotz der ſchlechten Zeiten, Maͤnner ſeid und edle Weiber wieder 


wenn Ihr wollt — Euch beßres Loos bereiten! rein und keuſch, gewiſſenhaft und bieder! 


Fangt nur an bei Euch! — Die Zeiten werden Seid enthaltſam! — Der Begierden Menge 
beſſer gleich — wenn Ihr nur beſſer ſeid! macht Euch elend! — Seid Beduͤrfniß frei! 
denn dem guten Buͤrger dieſer Erden Das iſt wahre Freiheit! — Im Gedraͤnge 
ſtehn ſo manche Freuden noch bereit, Der Begierden if nur Sklaverei! — 


und der reine füße Seelenftieden Fuͤhlet Eure Wuͤrde! — Seid mit dem vergnuͤget, 
iſt der frommen Unſchuld hier beſchieden! was Ihr habt, was der Natur genuͤget! 


und dies wenige auf Eurer Reiſe 
durch dies Leben wird Euch immer hier! 
O! Ihr Menſchen! darum werdet weiſe! 
Dann ſeid Ihr auch glücklich! — Glaubt es mir! 
Dann ſind gut die Zeiten! — O! im neuen Jahre 
Macht, daß ich die Freude noch erfahre! 


Aug uſt Schroͤder. 


A 
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Berlin, vom 25, Deebr. ? 

Am azften dieſes in aller Frühe, ward der bis dahin 
vorläufig in einer Sakristei der dieſigen Schleß⸗ und Dom: 
kirche beineſ gie keichnem Ibter Majeß at der bechlzeltgen 
Kösigin, nach dem auf Befehl Sr. Majeſtzt des Königs 
in dem Schloßgarten zu Charlottenburg erbauten Monu⸗ 
ment abgeführt, um dort in der Gluft deffelben beigefegt 
zu werden. Zu dem Eude verſammelte ſich Morgens nach 


Uhr, das zum Tragen der hohen Leiche beſtimmte Per⸗ 


onale des Köniel. De und dem dazu be- 
orderten Hoſ-Officianten⸗Perſenale, mit dem Königl. Hof⸗ 
marſchall von Maltzahn an ihrer Spitze, ſaͤmtlich ſchwarz 
gekleidet und mit von den Huͤten herabbangenden Trauer⸗ 
Flöten, im Dom, deſſen Eingänge durch Mannſchaft von 
der Garde du Corps beſetzt waren. Um hald 4 Ude ward 
der Sarg aus der Sakrıftei nach dem vor dem Kirchen⸗ 
Portal ſtebenden, ſchwarz behangenen und mit 8 ebenfalls 
ſchwarz behangenen Pferden beſpannten Koͤniglichen Lei⸗ 
chenwagen getkagen, und nun ſetzte ſich der Zug felzen⸗ 
dermaßen in Bewegung: N 
2) Zwei Königliche Stalleute zu Pferde mit Fackeln. 
n 


a) Eine halde Compagnie Garde zu Fuß. ; 
3) Zwei Königliihe Stallente zu Pferde mit Fackeln. 
4) Ein Königlicher Stallmeiſter zu Pferde. 1 
5) Der Königliche Leichenwagen wie vor beſchrieben 
mit der hohen Leiche, neben welchem 6 Königliche 
Kammer⸗Lakaien gingen, 
6 Eine halbe Compagnie Garde zu Fuß. f 
2) Zwei Königliche Stallente zu Pferde mit Fackeln. 
3) Ein Wagen, worin der Hofmarſchall fich befand. . 
9) Die Wagen worin das Hofperſonale, ſo die Königs 
liche Leiche getragen. 5 
In dieſer ane sing der Zug durch die Linden, 
eußerhalb der Bartleren, zum Brandenburger Thore bin⸗ 
aus, auf der Cbauſſee nach Charlottenburg. Dort fuhr 
der Leichen wagen Durch den zunachſt der Spree befindlichen 
Eingang in den Schloßgarten hinein und längs der Ter⸗ 
raſſe des Schloſſes bis an den Eintritt in die große Tang⸗ 
Allee, die nach dem Monument hinführt. Der Hofmar⸗ 
ſchell, nebſt dem geſammten Hoſperſonale, warer vom 
Eintritt in den Garten an, der bohen Leiche zu Fuße ges 
folgt Die vierte Eskadron Garde du Corps war kheils 
au den Eingängen des Gartens poſtirt, der Reſt formirte 
vor dem Monument einen Halbzirkel, an dieſen ſchloß 
ſich, als der Zug halt gemacht hatte, 
Garde zu Fuß an, und peaſentirte, als die 
vom Wagen gehoben und mach der t 
das Gewehr, (jedech ohne Muſik.) Am Einganae des 
Monuments und eben fo auch am Eingange der Gruft, 
batten e Unterofficiere die Wache. Der Sarg ward nur⸗ 
weht in der Gruft, und zwar an der Weſiſeite derfelben, 
mit dem Fußende nach dem Schloſſe gekehrt, niedergeſetzt, 
und hierauf, nachdem Jedermann ſich hinausbegeben hatte, 
ſowobl die Gruft als das Merument verſchloſſen, vor 
welchem zwei Schildwechen ſtehen blieben. e 
Mittags gegen n br trafen Se Mejefät der Könia 
mit Ihren Altern Kindern, Königl. Hoheiten, nebſt den 
Cabaſteren und Damen der Hochſeel. Koͤnigin Majeſſat in 
Charlottenburg ein, und begaben ſich nach dem Monu⸗ 
ment. Dort dielt, in Gegenwart dleſer hehen Verfamm⸗ 
lung, der Herr Probſt Ribbeck (Beichtvater Ihrer Maje⸗ 
at der Hochſeel. Königin) eine Einweihundsre de, nach 
eren Endigung alle Anweſende ſich nach dem Schloſſe zu⸗ 
rück begaben Der Eintritt in den Garten ward alsdann 
bis um 3 Ubr Nachmittags dem Publikum geſtattet, und 


hobe Leiche 
Gruft getragen ward, 


die Leib⸗Compaanie 


— 


das Monument blieb gedfuet, die Gruft aber verſchloſſen. 


Seitdem echt der Königl. Schtoßgarten, fo wie ehemals, 
dem Pablikum wiederum offen; nur bei Anweſenbeſt Sr. 
Majeſtat werden Allerboͤchſt Diefelben jedesmaßhl beſonders 
befehlen, wle es damit gehalten werden fell, Die Gruft 
wird ohne ipecielle Erleubniß Sr. Majeſtaͤt niemals geoͤf⸗ 
net. Das Monument hingegen wird in der guten Jahres, 
leit jedesmal am 19. eines jeden Monats von des Mor- 
gens um 9 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit offen 


ſein, und die innere Anſicht deffeiben, jedoch nicht das 


Hineintreten, dem Publikum geſtattet fein. 
. Berlin, vom 29. 
Seine Königl. Majeſſät baden den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichterath Juſtus Richter zu Jufßterburg, zum 
4 — des Stadtgerlchts in Potsdam zu ernennen 
tubet. 

Auch haben Seine Königl. Majeſtat den bisherigen Aſ⸗ 
ſeſſor dei dem Sber Landesgericht zu Brieg, Robert Eaa⸗ 
nuel von Gilgen beimb, zum Ober⸗Landesgerichtsrath 
daſclbſt allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

— —— 


Decbr. 


Danzig, vsm 18. Dech 

Es hat ſich im Auslande das eben 
ungegründete Gerücht verbreitet, als wäre deim Handel 
biefiger Stadt ein ollsemeines Indult ertheilt worden. 
Das Wahre von der Sache ift, daß man eine Commiffion 
mit dem Auftrage viedergeſetzt hat, die Mittel ausfindi 
zu machen, um ben rechtfchaffenen und follden Handels haͤu⸗ 
fern, welche für jetzt durch die Zeitamſtäude ſich in Ver⸗ 
legenheit befinden könnten, zu Dülfe in kemmen. 

Auf hoͤchſten Befehl. 
Stralſund, vom 20, Deebr. 

Zur Abhaltung anſteckender Krankheiten iſt gefiern auch 

hier eine nachdrückliche angemeſſene Vererdnung erſchienen. 
Vom Main, vom 20. Decor. 

Zu Manheim iſt der durch Mehrere Schriften bekannte 
Geb. Rath Klein gestorben. Er war der Stifter der zu 
Maaheim ehemals blühenden Deutſchen Geſellſchaft. Ge⸗ 
ſtorben den sten Decemder, alt 65 Jahre. 5 

Unlaͤnaſt leuchtete ein Junge einen Officier aus Wien 
in feine Caſerne außerhalb der Stadt. Unterwegs fung 
der Burſche immer: Weiß it nicht ſchwarz. Der Off eier 
fragte ihn hernach in finem Zimmer, was der Geſong 
bedeute. Der Burſche bekannte, daß er damit Raͤubern 
ein Zeichen gebe; weiß iR nicht ſchwarz, bedeute einen 
Officer; ſchwart iſt nicht weiß aber einen Giviliten, 
Der Burſche mußte nun wieder mit der Late ine voraus 
und „ſchwarz it nicht weiß“ fingen... Auf diefen Geſang 
wurde der Off cier richtig angegriffen, aber die beſtellte 
Patrouille bemächtigte ſich aller acht Räuber, 

Vom Main, vom ax. Dechr, 5 : 

Zu Erlangen iſt am ꝛcten d. der berühmte Naturfor⸗ 
ſcher von Schreber mit Tode abgegangen. 

Wie verlautet, werden naͤchſtens die Angelegenheiten des 
Rheinbundes eine nähere Beſtimmung erhalten. Der 
Hr. Graf Otto iſt, wie man vernimmt, zum Kanzler des 
Rheinbundes ernanvt. 

Wien, vom 19. Decbr. 

Nach Briefen von der Turkiſchen Gränze ſoll der Groß: 
vezier feines Poſteus entſetzt worden fein, weil er zu ſeyr 
für den Frieden aeſtimmt babe. 

Die.biefgg Betzunn enlhäls b 
ie hieſi eitung enfhält folgendes: 

„Nach Berichten aus der Wallachei iſt der zur Abſchlie⸗ 
fung eines Waffeuſtillſtandes augekemmene Rels⸗Effendi 


r. 
ſo laͤcherliche als 


= 


unverrichteter Sache wieder aus dem Nußiſchen Haupt 
quartier nach Eonſtantinopel abgegangen.“ 
London, vom 13. Decbr. 
(Ueber Frankreich.) 
Eine hiefige Zeitung enthalt folgendes: 
Adminiſtration. 

Iz deu erfice polltiſchen Cirkeln it von nach ſtehenden 
Veränderungen die Rede, die im Fall einer Regentſchaft 
MR follen, um das neue Miniſterium zu bilden, 
namlich: 

Erſter Lord der Schatzkemmer, Lord Holland. 

Lordkanzler, Sir Arthur Pigot. 

Präſident des Conſell, der Herzog von Bedford. 

Die 3 Staotsſecretairs, Lord Glenville, Graf Grei und 
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anzler der Schatzkammer, kinſon. 

in — — W Graf St. Vincent. 

Feldzeugmeiſter, ra gina, 

Schatzmeiſter der Marine, Hr. Sheribatt. 

Dverfammerbert, der Marquis von Herford. 

Oderſtallmeiſter, der Herzog von Nortbumberland. 

Geheimer Siegelbewahrer, Graf Speneer. 

Lord Lieutenant von Irland, Graf Darnlei. 

Kanzler von Irland, M. W. Adam. 

Matte de la Garderobe, Lord Dundas. 

General⸗Procureur, Hr Garrow. 

Sollleitor⸗General, Mr. Jekill. 5 

Praſident des Board ef Controul, Hr. Tiernel. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von. Nordame⸗ 
riea hat zu Waſſer und zu Lande zwei Expeditionen abge⸗ 
ben laſſen. Die erſtere ſegelt um das Cophorn durch 
das ſtille Meer nach dem Flug Celumbio. Die Lander⸗ 
pedition folgt dem Lauf des Miſſoure und ſucht auf einem 
langen Wege eden jenen Fluß zu erreichen. 5 

Die Expedition des Capitaizs Motemetber Lewis hatte 
bloß zur Abſicht, dieſe Expedition vorzubereiten, welche 
die Errichtung einer neuen Colonie, in der Boy von Eos 
lumdta erleichtern fol, eine Cotonie, welche in der Folge 
vielleicht einem beträchtlichen Handel wit verſchiedenen 
Staaten des östlichen Ametiea eröffnen kann. Die See⸗ 
Expedition bringt die Proviſionen und die nöthigen Ge⸗ 
rätbechaften nach der neuen Colonie. Der Heuptentzweck 
dieſes Etabliſſements iſt, zwiſchen dem Miſſourf und der 
Columbia, oder eig milicher zuiſchen dem Atlantiſchen und 
ſtillen Meere eine Communication zu eröffnen. 

Londen, vom ı4. Deebr. 
5 (leber Franfreich.) * 

Im Spaniſchen Suͤd⸗Amerika greift der Bürgerkrleg 
inimer weiter um ſich. Der berühmte Don Santiago 
Liniers iſt als ein Opfer deffelben gefallen. Er und fein 
Sohn find arquebufirt werden. Folgendes find die ein⸗ 
gegangenen nähern Nachrichten: 

„Nio Janeſre, den 8. Oktober. 

Unſtreitig werden Sie von der Veränderung gehort 
haben, die in dem Gouvernement von Buenos Ayres vor⸗ 
gefallen ift. Die neue Regierung bat heftige Maaßregeln 
ergriffen den Vieekönia Cisneres und die Mitglieder des 
Cabildo gefangen nehmen und nach Eurppa ſenden laſ⸗ 
ſen. Dle alten Spanſer find der Junta iu Buenos Ays 
res zuwider aber nicht zahlreich genug, um etwas gegen 
fie unternehmen zu konnen; auch iſt ſie berelts von meh⸗ 
rern Städten im Innern des Landes anerkannt worden. 

Die Stadt Cordova If der einige wichtige Platz der 
ſich noch widerſetzt. Die Stadt Buenos Ayres hat Trup⸗ 
pen gegen fie abgeſchſckt. Nach den letzten Nachrichten 


bieſe Stadt 


befand ſich Linlers zu Cordova und hatte Marthei gegen 
die Junte zu Buenos Ayres ergriffen. Dies duͤrfte ge⸗ 
fährfich für ihn werden. Die Stadt Monte Video hat 
mit Buedes Arris viele Streitigkeiten gehabt und if 
jetzt ſeloſt in einem zerrͤͤtteten Zustande. Am ar. Sept. 
brachen zu Monte Wide zwiſchen den Marine⸗Soldaten 
und zwei Milz⸗Regimentern ſehr ereſthafte Unruhen aus. 
Letztere würden entwafnet und anfgelöfer. Oberſt Mor⸗ 
randi, der eius dieſer beiden Regimenter commandirte, 
und einige andre Petſenen wurden als Grfangze nach 
Rio Janeire aifındt, weil man fie in Verdacht hatte, 
daß fie die Anſchlaͤge der Junta von Buenos Apres hät- 
ten unterſtützen welleu. Man beſchuldigt felbige, daß 
fie ſich und das Land unobhaͤngia machen will. Monte 
Video hat feine alte Regierung und feinen Cabildo behal- 
ten. Velde baten der in Epanien ſormirten Regentichaft 
den Eid der Treue geſchwoten, welches zu Burns Ayres 
nicht geſchezen i. Ven Monte Video find Truppen 
nach Celenia abneſandt, um die daſigen Soldaten und 
andre Perſonen zu entwafnen. 

Die Marine⸗Soldeten beberrſchen jetzt Monte Video. 
Der Gouverneur har fie nicht abhalten könen, Kauenen 
in den Stroßen auf fahren und die beiden erwahnten 
Regimenter des Oberſten Morrandi anzugreifen. Die 
wenigen übrigen Truppen, die fich zu Monte Video befau⸗ 
den, haben ſich mit den Marine⸗Soldaten vereinigt, ſo 
daß dieſe jetzt gaͤnlich Herren der Stadt find. 

Rio Janeiro, den 9. Oktober. 

Durch den Schooner Misletoe haben wie Nachrichten 
aus Buenos Apres bis sum ayſten Sept erhalten. Sie 
melden, daß die Regierung von Monte Video angefangen 
bat, Buenos Ayres zu blockiren. Admiral de Courey 
war am sten Dit, auf dem Feudroyant nach dem Plata⸗ 
Fluß abgeſegelt. 5 

Ein andres Schreiben aus Rio Janeiro meldet eben⸗ 
falle, daß Buenos Aytes von den Einmobnern von Mon⸗ 
te Video belagert war. Die innern Hr des füds 
lichen Amerika batten alle Theil an dem Bürgerkriege 
genommen. \ = 2 

Die Engliſchen und andern Kauffahrteiſchlſfe, die ſich 
auf der Rbeede von Buenos Ayres befanden, mußten ſich 
nach Maldonado begeben, um daſelbſt das Reſultat der 
gewaltſamen Maaßregeln des Augenblicks zu erwarten. 
Man boft, daß der Engl. Admiral de Courcy das Noͤth ge 


vermitteln werde. 
Rio Janeiro, den 16. Oktober. 

„Der Schooner Misletoe, der bier neulich angekommen 
ift, bat ſehr unangenehme Nachrichten von dem Platafuß 
überbracht, Die Jauta zu Buenos Aptes hatte ein ber 
traͤchtliches Truppen Corps gegen Cordova abgeſandt, um 
zur Unterwerfung unter die neue Ordnung 
der Dinge zu zwingen. Auch nahm dies Corps ohne 
Widerſtand von der Stadt Beſitz. Der Gouverneur dee 
ſeſben, ſo wie Liniers und einige andere feiner Anhänger, 
flüchteten ins Innere, wurden aber verfolgt, gefangen ge⸗ 
nommen und ais Gefangene nach Buenos Apres geſandt. 

Die Junta machte ihnen ſogleich den Prozeß und fie 
wurden natürlich ſchuldig befunden. Don Santiago Li⸗ 
niere, der Obexſt Alende, der Gouverneur von Cordovo, 
Concha, der Aſſeſſor Rodriguez und der Königl. Ofſicier 
Morena wurden kraft des gefällten Urtheils am folgen⸗ 
den Tage fühlirt. hen 

Kaum war die Nachricht von dieſer tragiſchen Begeben⸗ 
beit nach Monte Video gekommen, als die Regierung 
diefer Stadt die Blockade von Buenos Ayres anfangen 


Heß, die fie auch fortſetzen laſſen will aber dem Feu. ferner, daß die Klagen jedes Ein 
drevant find am raten noch 2 Linienſchiff, 3 Flegalten auf den einzigen Punkt gerichtet fi 
11d 2 Briges nach dem Plate, Fluß aba ſegelt. Mau luogs verpflichtung auferlegt in: alles andere aber ſehr 
kenat die Adſichten des Englischen Admirals de Evurcy böelich gefurden wird, mornus anf ollacmeinsre Angeweſ⸗ 
nicht: allein es iſt zu erwarten, daß er nach den Um⸗ ſenheit und Tüchtigkeit wel zu chli are: 
fänten agiten wird. 2 e endlich, das die Qufrieden 

N. S. In Dielen MugnbiNE ehe 5 
dle von Den Enalifchen, Span ſchen and Poringieſſ. ben demulgenchtet nicht minder Kenntniß nebme 
ſchen Sekodren biedirt wird. Nicht nur Liniers, fondern als von dieß 0 Kenntriß el n muß, 


auch ſein Sohn und 5 andere Perſonen find füfilze — — . ̃ — 
4 ; . 

worden.“ Literariſche Anzeige. 

was verliert oder was gewinnt jeder durch Folgende wichtige Werke baben vor kurzem die Are ſſe 
die neuen Finanzeinrichtungen? Fand 5 ei 9 für beigeſetzte Preife in allen Buck⸗ 
Diejenigen, weiche nicht meinen, daß die Stellung jes e 

1 A (Dr. J. €. F.) uber den Eid nach reinen 

fee hr bat er sn 5 f. een, elne gefrdure rar 
ertigen können Oder wären wir wirklich dahin gekom⸗ 5 : ; 

8 daß es Allen als ein unbejweifelter allgemeiner Glaus Deſſen Lehrbuch der Morerfenntriffe und die Gnkitite 

bensartifel erſchtene: Was du dem Staate giebſt, iſt tionen des pofitiven Petvatrechts, gr. 3. 1 Kthlr. 

Dirt, was du ihm entziehg, ig Gewinn! Sollte es feis 21 Gr. 

nem auch nur einfallen, die Treflichkeit und den Adel des Hoffmann, (P. J G.) Repertorium der Preuß. Lan⸗ 


Daſeyns und der Vechältniſſe für den Einzelnen danach d sgeſetze für Cammeral⸗ und Juſtizbediente, nach 
abzumeſſen, als er ſich für das Ganze intereſſirt und feis alppabetiſcher Materienfolge Ilier Theil, welcher 
ne Privatanfichten, Brdürfniffe, Beſitzthuͤmer dem Staate auch auf den Inhalt der neuen Eriminalordnung, 
zum Opfer bringt? Sollte nicht die Geſinnung des Ta⸗ der Staͤdteordnung und deren Declarationen und 
zes durchaus umgewandt und einft mit freudigem Enthu⸗ auf die in der allgemeinen jutiſtiſchen Monatsſchuift 

asmus geſagt werden, wir gewinnen in dem Maaße als aufgenommenen geſetzlichen Verordnungen hinweis 
wir geben? — Geben: — nicht zu willkübrlicher Ver⸗ ſet, gr. 3. 1 Nele 12 Gr. 


geudung, fondern für die beiligfien zund bödfien Zaecke Pon dem erfien Theile dieſes brauchbaren Werkes und 
der Menſch heit, weiche mar durch eine Geſelſchafte und deſſen 3 Fertſtzungen mibft dem Neperterium über das 
Staatsverbindung errichtet werden können, die Gut und Hypotbekenweſen, find noch Exemplare zu dem auf 7 Tha⸗ 
Blut ibrer Tbellgehmer dafür in Anſpruch nimmt. Wer ler ermäßigten Preiſe gegen pofifreie Einfendung des 
im Staate bloß eine Anſtalt der Beguemlichkeit ſieht, um Betrages zu haben. Zuͤllich : u im October 1810 
unaefiört zu befriedigen, ıft nicht Die Darnmannice Buchhandlung. 
würdig, an den hoͤhern Segnungen Theil zu nehmen, 

welche durch ihn verbreitet werden. Anzeige 


Was gewinnen wir durch die neuen Inonp-Einrichtun- Daß ich meine bisher um er der Firma ven J. J. 
en, durch das Geben? das Ares 5 Erhaltung Baue und Comp. gefuͤhrten Geſchafte u, Be 
8 —— — i großer Res Unter un 5 N idee 8 werde, mache 
„ ba aabregeln und oberflaͤchliche Mi mürs ich hiedurch bekannt. ıften Jan. 181. 
den durch unfere Schuld, und abgeſehen — dem 0 Gange 2 ’ E L. Wis mann. 
Heiligen; — und nicht minder aller en 5 er 
— ennuͤtzigen Bemuͤ⸗ : 
7 nach ſich an baden. Pu b ti ran d m. 
Die ſchon ausgeſprochenen und die angedeuteten Reſor⸗ Seine Koͤnigliche Majekät von Preußen, Unfer aller 
men jeigen deutlich, daß itzt nicht bleß von Abänderung gnädisſter Herr, haben im Betteff der Abtüge von den 
oder Erhohung der Abgaben die Rede iſt, und daß man Millitair⸗Gehaͤltern zur Berichtiaung von Schulden, mit⸗ 
durch Vergleichung einzelner Befleurungsiäge keincsweges telſt allerhöchfier Eabinete-Ordre vom zeſten d. M. näder 
wie ehemals ein einfeches (aber undedeutendes) Reſultat zu beſtimmen gerubet, daß den Militairperionen, in Ans 
erbat; fordern daß das Weſen und die Verhaͤltaiſfe der ſedung deren dergleichen Ablüge ſtatt finden, derjenige 
G.ſellſchaft in allen Beziehungen gereinigt, gelaͤutert und Theil ihrer Einnahme unverkürzt zu belaffen, welcher in 
neu geſtalzet werden ſollen. Wer Irgend mit Sinn die ihren individuellen Verbältniſſen zur Erfüllung ihrer 
Berebenbeiten der letzten 20 1 gewürdigt hat, kann Dienſtobliegendeiten unentbeb iich iſt, dergeſtalt, daß bei 
f olchen Wiedergedurt nicht den Generalen und andern Dificieren höheren Ranges, 
zweifelhaft ſeyn; und wir können dem Himmel nicht ge: die ihnen für ihre Dienſtverhaͤltuiße bewilligten ſone⸗ 
nus banken, daß wir ohne Revolution, ohne Blutvergief nannten Tafelselder und ſonſtigen Zulagen, welche nicht 
ſen, durch die milde vaͤterlich forgende Hand unfers ange- mit zum eigentlichen Gehalte geboren, ven den Abzuͤgen, 
“ Hammten Königs mit Aufopferung meniger Befikthümer - Behufs der Bezahlung von Schulden, ausgenommen, dar 
dazu gelangen. Wenn Demunaeschter viele Klagen und gegen aber die Amtsdaupimaunſchafts⸗Meſeldungen und 


Beſchwerden über die neuen Eis richtu ‚gen gehört werden, die d i lagen, die fie genießen, den feſtge⸗ 
fo bedenke mon, einmal daß wenige die umfaſſendere Be⸗ Wen Zulagen, 


t 0 ie vor werfen bleiben ſollen. 
deutang und den Zuß mmenbeng fo vielfꝛcher Beflimmun- — iin den een göch wie vor unte 


„ Zu 2 8 b ? 
gen, und ihre Einwirkung und Ruͤckwirkung uͤberſedn: 1 BER 7 Juli, Miniker v. Kircheiſen. 


Publifandum, 
die Beſteurung der Vorräthe an Mehl, Gruͤtze und Fleiſch betreffend. 


Von dem Gemeinſinn der Bewohner des 
Pommern zwar erwarten, 


daß fie nicht vor der Organiſation der Bezirks und Dorfzeinnehmer ihren 


platten Landes darf die Könizl. Regierung von 


Bedarf an Mehl 


und Fleiſch auf eine geraume Zeit im Voraus anſchaffen werden. 
Nm jedech eiwanigen dahin abzweckenden Maaß regeln, zum größten Nachtheil der landes berrlichen 
Einkünfte vorzubeugen, und die StaatsCaſſen in den Stond zu ſetzen, die derch Aufhebung des Vor⸗ 
ſpanns, Veradtung der Natural-Lieferungen nach dem wahren Wertde, Berichtigung der Zinſen von 


den Staatsſchuld en u. f. w. verurſachten, vom 
Ausgaben zu b'ſtreiten, wird biedurch feſtgeſetzt: 


daß die Beſtaͤnde an Mehlaut über 1 Scheffel und Fleiſch über so Berliner Pfund, 


ſten dieſes Monats an, bereits übernommenen neuen 


welche 


am rſten Januar 1871 veträthig find, gleichfalls zur Verſteutung getogen werden ſollen. 


Sämtliche Eingeſeſſene des platten Landes werden 


Gruͤtze und Fleiſch, in ſoſern fie an Mehl uͤber Einen Schẽffel, 


daher hiedurch angewieſen, dieſe Beſtaͤnde an Mehl, 
und an Fleiſch über so Berliner Pfund 


betragen, getreu ihrem Vafallen- und Unterthanen⸗Eide eingedenk, dem Bezirkseinnebmer und Conſum⸗ 


tionsfteuer-Auffeber enzuzeigen, auch die 


ſchuldizen Abgaben an den Dorfseivnehmer zu entrichten. 


Mit dem ıfton Janvar k. J. tritt das Reglement wegen der Land⸗Cenſumtionsſteuer vom a8ſten 


Oetober c., welches bey jedem Dorfseinnebmer eingeſehen werden kann, in voller Wirkſamkeit. 

platten Landes wird hiedurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht: 

daß für einen jeden Scheffel Roggen, Gerste, Hafer, Hülfenfrüchte zum Verbacken 
Oraupen und Futterſchroot 2 gute Gr. 6 Pf., 

für ben Scheſſel Weitzen zum Verbacken, 


jeder Einnehmer des 


Ein 
zu Gruͤtze, 
zu Grüße und Graupen 12 Gr., | 


für den Berliner Scheffel Weigen Ma’; 13 9 r., 


für den Sch⸗ffel Gerſten⸗Malf 12 gr., 


für eisen Ochſen oder Stier 2 Rthlr. bis 4 Rtble., 
für eine Kuh oder Ferſe 1 Rtblr. 12 Gr. bis 3 Rthlr., 


für ein Kalb, Hammel, Schaaf, Ziege oder Bock 5 Gr. bis 10 
für ein Schaaf oder Ziegenlamm 6 gr., 


für ein Schwein 6 gchr. bis 12 g@r., 
en Steuer entrichtet werden muß. 
Abgaben vom Schlachtvieh nach dem 


Publik anda. 

Die Verkindlichkeit der Lingenſchen Packeutraͤger, jaͤhr⸗ 
lich eine beſtimmte Quantitat Naͤhnadeln aus der Fabrik 
des Schlickmann zu Potsdam nehmen zu muͤſſen, iſt gänz- 
lich aufgehoben wo den. Den hiebey intereſſirenden, in 
hieſiger Provinz anſuͤßigen Packentraͤgern, wird folcheg 
nachrichtlich bekaunt gemacht. Stargard den 12. Dechr, 
18.0. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


4 — ——V — HE nnd 7 
Saͤmtliche bey der Pommerſchen Regierung ſtehende 
Bu⸗Condueteurs und Feldmeſſer werden aufgefordert, 
ſoſort ihren Geburtsort, ihr Alter und jetziges Bomiciljum 
fixum anzuzeigen, und in ſolern letzteres in der Folge 
veraͤndert wird, ebenfalls jedesmal davon Anzeige zu ma⸗ 
chen. Stargard den „6. Dechr. 180. 
f Könisl. Preuß. Regierung von Pommern. 


„Nach dem ergangenen Stempel-Geſetz fuͤr die Preußi⸗ 
fen Staaten vom zoften Novbr. d. J. ſoll zwar der Ge⸗ 
rauch des bisherigen Stempelpapiers vom iſten Januar 
k. J. an aufhoͤren, und anderes an deſſen Stelle einge⸗ 


gr., 


Wegen Verſteurung des Brapdtweins, und melche der erwehnten 
Gewicht eintritt, 
d. J. das Naͤhere. Stargard den 2zſten Decemb 


darüber fagt das Reglement vom asſten Oetober 
er 1810. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


führt werden: Da es aber möglich iſt, daß bis zu bee 
merkten Termin noch nicht ſo viel neues Stempelpapier, 
als zu Versorgung des biefigen Haupt⸗ und der Spe⸗ 
cial⸗Stempel⸗Depots erforderlich, eingegangen ſeyn werde; 
fo muß noch ſolange, bis das neue Stempelpapier in hin⸗ 
reichender Quantität eingegangen und überall diſtribuiret 
worden, von dem bisherigen Stempelpapier, jedoch mit 
Beobachtung der erhoͤheten Saͤtze des neuen Stempel⸗ 
Edlete, Gebrauch gemacht werden. Wenn es ferner bey 
der Einführung des neuen Stempelpapiers nicht füglich 
angehet, fo viel verſchiedene Stempelpapierſorten anzu⸗ 
ſchaffen, als fuͤr jeden einzelnen Fall erforderlich ſind; ſo 
muß dem Bedarf durch Umſchlag von Ergaͤnzungs⸗Stem⸗ 
pelbogen, abgeholfen werden, in dieſem Fall iſt aber auf 
den Ergaͤnungs⸗Stempelbogen deutlich zu bemerken, zu 
welcher Sache ſolcher gehöre. Wird endlich ein ſtempel⸗ 
pflichtiges Jnſtrument auf mehreren Bogen ausgefertiget, 
fo muß zu dem zweiten und dritten Bogen diejenige 
Stempelgattung gewählt werden, welche zu Ergänzung 
des Edietſatzes erforderlich iſt. Dem Publiko wird die⸗ 
ſes in Folge des ergangenen Reſeripts Einer Hohen Section 


des Finanz- Miniſerii für die directen und indireeten Ab⸗ 
gaben zur Kenntniß und Achtung bekannt gemacht. Stet⸗ 
un den loten December 1810, 5 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 
— — ̃ — — 


Fausverkauf in Stettin. 

Da der Schiffer Seeger auf Subbaſtatſon des den Er⸗ 
ben des Tiſchle⸗meilſters Borchert zugebselgen, in der 
Junkerſfreße hieſeltſt lub No. 1110 belegenen, und ſob 
No. 45 des Hypotbeckenbuchs der Hertenſtep bei einge 
tragenen, auf 3288 Rihlr. 18 Sr. gen ärdigten, mit 
9 Rtblr. 13 Gr. 6 Pf. jährlichen Abgaben delaſteten 


Hauſes angettagen bat, und die Birtuxget’rmine auf den 


ebrnar, sten April und aten Janit 1811 auf dem 
e Ober Landesgericht angeſetzt worden find; fo 
wird ſolches allen und jeden Koufluälgen, welche dieſes 
Haus ihrer Qustledt nach zu befigen fäsig find, bie durch 
mit dem Vemerken bekannt gemacht, vaß die Tex⸗ und 
dle ee jederzelt in der Regitz ratur des 
Obet⸗Landeggetichts elngeſehen werden können. Stettin 
den 16en November 1810. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landeszerickht von Pommern. 
— — — — —¼——— iieohiinteigpiu 
Oeffentliche vorladungen. 

Der ausgetretene Kantonſſt Jobann Carl Wolf, aus 
Stettin gedurtig, wird hiemit aufgefordert, ungefäumt in. 
die Königlich Preuß. Lande zurücklukedren und fich bei 
dem dieſigen Ober,Landesserichte binnen 12 Wochen, paͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den stem Februar 1311 Vormit⸗ 
tags um Eilf Ubr, vor dem Referendarius Bein als Des 
putirten anberaumten Termin, wegen feines Austritts aus 
dem Lande zu verantworten, oder er hat zu gewärtigen, 
daß gegen ibn auf Confiseation feines jämtlichen Nermöds 

ens erkannt, er auch aller etwanigen künftigen Anfälle 
eſſelben verluſtig erklärt werden wird. Stettin den 
12, October 1810. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— — En Anne 


Dem Mus'etier des ehemaligen Herzegl. Brounſchwelg⸗ 
Oelsſchen Inſauterie Regiments Michael Pagto ,v, mar 
chen wir demit bekannt, wis feine Ehefran Dau etdeg 
Sopbta Dirtmer, weaen bäglicher Vorlaſſang aut Tren- 
nung der Spe wlder ton angetragen dar. Zur Beapt or, 
tung der Sdeſcheldungeklaze und int ferneren Verband, 
lung der Sache haben wir einen Termin a. den aten 
Mär; fünftierm Jabres, Vormittags um 9 br ange; 
fegt, und mird daher derlelde hielt vorgeladen, at- ens 
in dtefem Termine petſonlech dielcteg aut dem Amte ſich 
In gest nen, üser die döslich Werlaffung zu detagt rorten, 
und dierndchß die weiteren Verhandlungen in gewertt⸗ 
gen, unter der Verwarnung, daß bey feinem Ar ſſenblelden 
das wichen tbm und feiner Ehefrau bis dahln beſtandene 
Band der Ehe getrennt, und er als ſchulelger Theil im 
die Strafe der Ebeſcheidurg und Koften werde verurtheilt 
werden. Amt Nangardt den aten November 1810. 

Köntsl. Preuß. Bommerſches Jaßliamt. 
——— Ä—D•U—ñ— ee 


Dem Artſlieriſten des ehemaligen Herlogl. von Braun 
ſchweig Oelsſchen Infanterie, Regiments, Ebriſlan Frie⸗ 
drich Sündramm, machen wir biemit bekannt, wie ſeine 
Ebefrau Dorothea Wer diland, wegen böslicher Berlaffung, 
auf Trennung der Ehe wider ihn angetragen bat. Zur 
Biantwortung der Ebeſcheidungsklage und fernere Ver⸗ 
dandlung der Sache, baden wir nun einen Termin auf 


= 

den aten Mart künftigen Zabres, Vermlttags um 9 Ude. 
angeſete, und wird Dahero berſelbe diemit vorgeladen, paͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine perſönlich in des Gerichte hel 
. 16 Besaufung biefelbä ſich zu gesellen, gc über de 
doͤs iche Berliſſung ia beranworten, und hiernach de 
weitere Verdandlung zu gewäctigen, unter der Verwar⸗ 
hung, daß er ſeinem Arffenbisiben das wichen ibm vnd 
feiner Ebeftan befiandene Bard der She getrennt, urd 
er ois ſchuldleer Tdell en die Strafe der Ezecheicung 
und Koften veraribeilt weteen wind. Naugardt den 
asien Noobr. 1810. 

Adelich v. Dewitz Cart eck ſch's Patrimonlalgericht. 

Sprenger. 


Aufforderung. 


Auf den Antrag der zur Regulirung des Schuldenwe⸗ 
fens der biefisen Stadt ernannter Eommiffion, werden 
olle unbekannte Stadtgaubkaer, deten Forderungen avs 
ban:ea Anleiden oder aus Lieferungen und Lel zungen als 
ler Art, wabrend des letzten Kriears hertübren, diemlit 
Öffentlich aufgefordert, ibre An prüche end Forderungen 
an die Stadt tunen 6 Wochen bei der dieſisen zur Re⸗ 
gullrang des Schuldenweſens ernannten Commiſſſos, pa- 
teſtens aber in dem auf den 18ten Febrrar k J Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in hleſiger Getichts gude angehen Li⸗ 
au dar ous-ermin ar- und ouszufüdten, wlerigenfolls fie 
nach feuchieſem Arlaufe des Termins, ihrer Anfprüche au 
di Stadt für verlaſtig erklart and nur an die Peron dee⸗ 
jenigen werden verwteſen te der dem fie die dagen A 
leihen eingebändist sder auf d ſſen Aufforderung fie Lie⸗ 
ferunsen und Leiſtungen gemacht ond mis dem fie coniras 
dirt haben. Swienemäade den ı8tem Dechr, 1810. 

Koͤnlal. Stadtgericht. Nirſtein. 


Bekanntmachung. 

Der bleae Schlächterweiger Ehrifian Frledrich Cre⸗ 
mer wünſcht ſich mit einen Gläubigern und Schuldnern 
iu berechnen, um dle Se nigen nach feinem Tode oller 
Streitigkeiten zu üderbeden, da er bei keinem zojabrigen 
biefigen Stabuſſement und berſchledenem Verkehr manche 
Taſſeg abgemacht in haben vermelnt, woruͤber em 
Qultungen ſedien könsen. Aus den dieſerbelb gemachten 
Antrag werden dabero fämsliche Gläubiger des Schiaͤch⸗ 
te:meifter Chrißtan Friedrich Eramer biemit aufgefordert, 
Ihre An prüche an Ferſelden bingen 6 Wocben und ſpa⸗ 
teſtens in dem auf den roten Februar 1817 Vorn iuegs 
10 Uhr, in bieſiger Gerichts tate angeſetzten Termin an⸗ 
und auszufübren, widtigenfals fie «6 ſich telbſi betzu⸗ 
meſſen haben, wenn Ihren vach feuchtloſem Ablarfe des 
Termivs demnaͤchſt ven dem Schlachter Cramer medrere 
Weiterungen und Einwendungen merden gemacht wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejeniger, an welche der 
Schlachter Cramer noch Forderungen hat, aofgeſordert, 
dleſe binnen 6 Wochen an denfelven zu berichten, ſonſt er 
feine Anſprüche gegen jeden einzelnen gerichtlich anhängig 
machen wird, Swienemuͤnde den 18ten Dreember 1810. 

Koͤnigl. Stadtgericht. Xirſtein. 


Verkaufs Anzeigen. 

Auf den Antrag des Eigentoümeis fol das hieſelbn fab 
No. 34 belegene Wobnbaus nerſt Hofraum, Stollung, 
Garten und iwey Hauskämpe verkauft werden, und ik 
der Lleltations, Termin auf den 28 fen Januar, Vormit⸗ 


tags um Silf Udr, angesetzt; weshalb die Besitzer und 
zablungsfabigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert werden, 
zur beſtimmten Zelt und Stunde in der Gerichtsſtube zu 
erfcheinen, um ihr Gebot abiugeben, und Die Verkaufsbe⸗ 
dinausgen zu vernehmen; woder jedoch demerkt wird, 
daß der Zaſchlag nur sach erfolgter Genehmigung des Eis 
genthuͤmers geschehen kann. Za leich werden die und 
kannten, im Hypotdeckenbuch nicht eingerragenen Mealprds 
tendenten aufgefordert, ſich zur Conſervatton ihrer Gerecht 
ſamen, in dem zuvorgedachten Termine zu melden, und 
Ihre Anſoruche dem Gericht anzuzeigen, widrigenſalls fie 
nach erfolater Adjudicatton gegen den neuen Beſißer, fo 
welt fie die Gruadfüche betreffen, nicht welter gehöre wer, 
den ſollen. Zanow den sten December 1810. 
Stadtgericht bleſelbſt. Sentſch. 

— nur 


Die zur Coneursmaſſe des verſtorbenen Bürger Mi: 
ter gehörige, zu Wintetsfelde eine balye Meile von bier 
delegene Brau und Brennerep, wor 

a) ein Kamp von as Scheffel Ausſaat, 

b) ein Kamp von 4 Scheffel Ausſꝛat, 

e) ein Kamp von 26 Magdeb. Morgen, und 
4) 6 Magdeb. Morgen 66 [IRuthen Wieſewachs 
geboten, 
follen den ten November d. J., den aten Januar k. J und 
den loten März k. J. an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Kauflaßlge werden hiemtt eingeladen, ſich in den ange⸗ 
fipten Terminen, des Vormittags um Zebn Uhr, in dem 
Haufe des unt-czei neten Jaßitlarii einfaftaden, ire G. 
bete abzugeben und hat der Meiſtotetende, ben einem ans 
nebmlichen Gebot, nech dem letzten peremtarlichen Termin 
den Zuichlag in erwarten. Ein großer Theil des Kauf 
geldes kann ſtehen bleiben, oder durch fichere Papiere abaes 
ſichert werden. Die Taxe von der Wirtdſchaft beträgt 
2116 Rthlr. 3 G.. und kann bey unterſchriebenen Juftt⸗ 
t'arto, auch im Schulzesgerſcht in Wir tersfelde nachge⸗ 
ſeben werden. Steiffenbagen den ißen Septbr. 1810, 
Stepberrlich von Mintrrfeidiche Patrimonlal⸗ 
Gerichte zu Wintersſelde. 
Regen, Juflt bürzermelſter. 


— nn 
Auf dle Verfügung Einer Könele Preuß, Hochlöhlichen 
Regierung von Pommern vom zyſten v, M., follen die 
Königl. Militalrgebäude in der Stadt Zanow oͤffentlich 
verkauft werden. Dieſe Gebäude beſtehen 
4. aus dem Rathhauſe, und zwar 
1) der Hauptwache mit einem Fluhr und Vorgelege in 
der vordern Fonte der erſten Etage, und dem Trep⸗ 
penaufgang zur zweyten Etage, 
2) den beiden Moutirasgszammern mit einem Fluhr 
in der ganzen zweyten Etage, und 
33 70 ride auf dem Hauptgebaͤlke des Ge 
Andes, 
welche Piecen überhaupt zu 354 Nihlr. 20 Gr. 
ſchitzet, und 
II. aus ein em Stallgebäude auf zo Mferde, 
297 Rthir. 11 Gr. gewürdiget worden. 
Es if hien der Termin auf den zoften Januar k. J. 
Vormittag um 9 Uhr, in der Nathsſtube u Zanow app 
geſetzet worden; daher die Kauflußigen vfedurch eingeladen 
werben, ſich daſelbſt an dem gedachten Tage zur beſtimmten 
Zeit einzufinden, und bat der Meiſtbietende, wenn fein 


abge⸗ 
welches zu 


Gebot Höhern Orts annehmlich befunder, erſt nach einge 
hender Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wobey 
annoch bemerkt wird, daß die aufgenommenen Taxen bey 
dem Magiſtrat zu Zenow und bey dem Unterſchriebenen 
vorher nachgeſehen werden koͤnnen. Schlawe den 24. De⸗ 
cember 1810. CA Sifchen, 
Koͤnigl. Landbaum eiſter. 


— —— — 

Ich bin willens mein Eropachts vorn erk Ackerhof in der 
bleſigen Stadt belegen, zu welchem 553 Morgen Acker, 
121 Morgen Wleſen und 3 Morgen Gartenland geboren, 
mit Winters und Somme rſaat, fo wie auch mit dem dazu 
erſordernchen Vieb⸗ und Wirehſchafts⸗Inventarlum, fom⸗ 
mendes Früblabr aus freyer Hand zu derkauſen Kauf, 
Iufice können ſich dieſerbalb bey mir melden, und die nds 
dern Bedingungen darüber erfahren, Beblitz den Sten 
Drebr 1810 Zuther. 


Guthsverpachtung. 

Da nach dem Beſchluße der Königl. Hochlöbl. Land⸗ 
ſchafte⸗Direction zu Stargard, das v. Vörckenſche Guth 
Elaushagen im Borcken Kreiſe, zu Marien d. J. mit voll- 
fändigem Inventario und Saaten an den Meiſttietenden 
verpachtet werden ſoll; fo dat der damit beauftragte Se⸗ 
queſtratione⸗Commiſſarius hierzu einen Termin auf Don⸗ 
nerſtags den 31. Januar Vormittags, im herrſchaftiſchen 
Hauſe zu Claushagen angeſetzt und jadet dazu die Bie⸗ 
tungeluſtigen mit der Nachricht ein, daß der Pachtanſchlag 
und die Bedingungen vorher bey dem Commiſſario zu 
Premslaff bey Labes und zu Clousbagen nachgeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Premslaff den rſten Januar 1811. 

. Hagen, Landſchaftsrath. 


Saus und waaren ꝛc. Verkauf in paſewalck, 

- Veränderungsbaider din ich gewilligt, mein allbier ohn⸗ 
welt dem Markt belegenes, und zur Handlung eingerich⸗ 
tetes zwed Stockwerk dehes Haus, werln ein Laden, 
7 Stuben, 3 Kammern, 2 Kuchen Speiſe⸗ und Raucher / 
kammer, 2 Keller nab Hoſtaum und Stalluvg befindlich, 
fe wie 3 Wieſen und a Kavel Land dazu gehörig, im⸗ 
glichen meinen noch babenden Vorrath von Schutewaa⸗ 
ren, meine Mobiiten und Hausyeräth, aus freyer Hand 
an den Metübletenden zu verkaufen. Der Verkauf des 
Hauſes wird am ısten Januar k. J. auf dem biefisen 
Narhhaufe Fate haben, vnd der, der Waaken ze. am 
16:8 Jauuar k. J. Vormittags in meiner Bebaufung den 
Anfang neben; wolu ich scouflufiize ergebeuß einlade. 
Paſewalck den eyſten December 1810. s . 

Witte Reibel, geb. Dor. Plöger. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Am zten Januar und folgende Tage Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, im Local des Kunſt⸗ und Induſtrſe⸗Maga⸗ 
sing, Kuhſtraße No. 290, über Meubſen, Wäſche, Haus: 
geräth, Kleidungsſſücke, Ihren, Betten zꝛc., mobei auch 
ein ruſſiſcher Schlitten mit dem dazu noͤthigen Gefchire 
mit vorkommen wird. Bemerkt wird noch, daß die 
Auetlonszimmer parterre find, mit den Zimmern des 
Kunf und Induſtrle⸗Magazlius nicht in Verbindungen 
firben, und alſo die Gefchäfte deſſelben, von der bekannten 
Art, durch die Auction nicht geſtoͤret werden. Steltin 
den 25. Deebr. 1810. a 


. ——. E  E 
Bey der am zten d. im Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Magg⸗ 


sin angefändigtem Auction, wird auch eine bedeutende Por. 
kes ſch eſiſ der Leinwand in Enden von 8 dis 20 Ellen 
mit vorkommen, am Dienſteg als den sten d. Nachmit⸗ 
2096 um = Ude, werd der Anfang dieſer Auction mit der 
Verſteigerung des angekündigten eleganten Schlittens ge⸗ 
macht werden, und gleich nachdem ein halber gut conditio⸗ 
nirter Reſſewagen vorgenommen werden. Stettin den 
aten Januar 1311. Seodie Wel mann. 


Ein giddriger fevlerftever ſchwarler Wallach, mit lan⸗ 
„ —.— 
füſſen, 3 Zu ll boch, . r 1811, um 
Els übe Nachmütte se, No. 90 auf der großen Laſtadie 


neden der Waage, melifldietend verkaufen. 
Trockenes zfüßiges büchen, Ren und fichten Brenn⸗ 


Sanz ftiſche ſchoͤne und graße Ausern ſind zu haben, 
ber S 


Zweo ſitzt ſchon ſchlagende Nachtigallen find zu vertan / 
f a und tu der BeitunassErpeditten zu Stettin iu erfragen, 
ü :::.... 


; Zu vermierben in Stettin. 

Zu Oſtern Pünftiaen Jad res foll die Oder Etage in dem 
von mennem eo rſtorbenen Manne nachg⸗laſſenen Hauſt am 
grünen Paradeplatz beſteberd aus 5 Staden, einem großen 
Saale, einigen Kammern und Kell rpiatz vermterdet wer⸗ 
des. Es kann auch Stallraum und eine Wanrnremife 
babrg gelegt werden Kiedpaber beitedes ſich ben mit in 
melden. Wiirme Adelungen. 

In meinem Haufe, Reifſcdtäderſtraße No. 132, iR au 
Ollern dle zweite Etage, beRebend in eisem Saal, 4 Stu: 
ber, mepreren Kammern, Küche, Holigelaß und K er, 
zu vermieden; etſorderlichenfalls können nach etliche 
Studen und Kammern neoſt Pferdeßall dazu gegeben wer⸗ 
den, auch find auſſerdem eintae Bodens ſoc leich b:p mit 
zu vermte then. J. S. Alldach Witme. 

Eine Stube nach vorne dereus mit Meudel if in einem 
Haufe der Unterhade fop!-ich zu vermietben; den Mer; 
mletder wird die Zeltungs⸗Exveditlon nach weiſen. 


Ein großer Hausdoden, der bisher mit Tobacksbläfter 
belegt geweſen, iR in No. 1045 in der kleinen Oderfirafe 
foaleich zu vermierben, 


Ein Keller it in der Unterſtadt nabe 
vermieten; die Zeitungs⸗Expedltion 
ider nach. 


an der Oder zu 
welſet den Vermle⸗ 


. Dekanntmach ungen 
Ein junger oder ein auch ſchon bejabrter Mann, der 
mit der Feder und dem Rechnungsweſen vertraut iſt, guͤl⸗ 
tige Zeugniſſe feines ſittlichen Betragens vorweiſen, und 
eine baare Cautien von Vier dis Sechshundert Reichs⸗ 
thaler ſetzen kann, wird als Sebülfe einer n . 
mung 11 annebmliche Bedingungen geſucht; das n 
bete erfährt man in poſtfreien Briefen bei 
€. Rolin in Stettin. 
Niederlage 
von fchwarze und weiße Winter-Strohhüthe, alle Sor- 
‚ten Blumen Guirlanden, Diademe, Rleiderbefärze, Sammt, 
Atlas und Canten-Hüthe, diverfe Bonnets nach dem neueſten 


Gefchwack, Fabrikıte von Caldarifch Err, beſtehend in 
Löffel, Ringe, Uhrketten, Pettſchaften, Sporen, Medaillons, 
Kreurze mit Ketten blank und ſchwarz, überhaupt alles, 
was in Gold und Silter g t werden kant, zu den 
beſtimmten Fabrikpieiſen, bey W. Frauendorff, 


Heumarkt No. 137. 


S a m a ͤ—— ed DE 
10:0 Riblr. folen auf ein Grurdſück im der Stadt 

auszerieyen werden; das Näbere erfädre man in Der Zei⸗ 

tungs⸗Exgeditton. Stettin den 31. Dechr. 1810, 


En — — 

Ein junger Meyſch, der eine ante Hand ſchrelbt, wuͤnſcht 

für Geld abzuſchreiten; nähere Nachricht in No. 867 
am Heumarkt in Stettin. 


Das Fahrieug, Wübelmiva genennt, welches om toten 
d. M. Abends auf dem Strande bey Celberger HRür:e 
geratben if, und von dem Schiffer Brumm geſübrt wer⸗ 
den, tſt von dem Elg ntdüm et, Schad macher meister Kuad⸗ 
low iu Jaſenitz, auf dem Sttande ſehend, verkauft wer 
den. Es mird dies einem jeden, der daran Anſs uche zu 
haben vermelnt, blermit bekannt gemacht um ſoſche imners 
bald 3 Wochen bed dem Unterzeſchusten geltend zu mar 
chen, da nach dem darüber geſchleſſuen Contract die 
Vereinigung getroffen worden, daß die Konigeider via t 
eber ausgczablet werden. Nach Ablauf dleſet Fre wird 
auf ſolche Anſprüch nicht weiter vor dem Keufer geack⸗ 
tet, vielmehr dieſelben an die Perſon des ꝛc. Kahlow 
verwieſen werden. Co ' derg den laten Docht. 18:0, 


Gottlieb Gäbeler, 


Ich habe ſchon früher öffentlich erklart, daß ich den 
Weinhandel ganzlich niedergelegt habe, dennoch werde ich 
noch öfter mit einlaͤndiſchen und aus ändiſchen Briefen 
beſchwert, welche einem ſolchen Gefchäft angeben. Ich 
wiederhole alſo hiermit: daß ich keine Briefe und Auf⸗ 
träge, welche dem Weinverkehr angehen, weiter annehmen 
werde und offerire zugleich meine noch vorräthigen ledige n 
Weinſtückſaͤßer nad mein zum Wein. und Kornpandel 
fer gelegenes Wohnbaus zum Verkauf aus fieier Hand. 
Zaoleich mache ich bekannt, daß die gegenwärt! gen Um, 
finde mich veranlaffen, bis auf weiteres alle neue Hand⸗ 
lungeverbindungen und Geſckaͤfte gänzlich zu entſagen, ich 
mir bis zu beſſern Zeiten jeden Ar tas der Art verbitte 
und mich bemüben werde desjenige, was ich unter Hans 
den habe, zu beendigen. Stettin den ıflen 1177 1311. 

rede. 

Dis Stundfuͤck die Hoffnung, Speicherſttaße No 47, 
beſtehend in einem großen Hof, Wohr haus, Remise, 
Harten und 2 Gartenhäuser, ſoll Tbeitungs halber aus 
freier Hand verkauft werden, weshalb ſich Liebbaber bey 
mir meiden konnen. Steitin den Iten Januar 1820. 


Brede. 


— — ͤ —AwZHZ—ů — —— un 
Einen vierfigigen fah gars neuen bre itaele ſiaten bal⸗ 
ben Wagen mit einem Verdeck und dauerhaft mit Siſen 
deſck lagen, eine Diechſelsank mit einem Treterad und 
dain gehörigen Inſtrumenten, um in Heli, Meifine und 
Elfenbein zu arbeiten, eine Diſtilltrbla e von. 15 Qaart 
groß, eine große Haustbüter Laterne mit einem etiernem 
Arm, ſo wie auch circa 20 Centner antes Hen, weiß t der 
Kaufmann Strauß in Damm zum Verkauf nach. 


100 Scheck Odienbüllen Mind su verkaufen, beum 
Horndrechsler Frere in der Schubfraße zu Stargard. 


